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Am 07.06.2008 auf der Rückfahrt von Waldheim wurde Dampflok 52 8080-5 im
Museums-Bw. Nossen gedreht, damit von dort aus die Fahrt 80 km/h schnell fortgesetzt
werden kann.  (Foto: Ralph Gruner)
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

so kurz vor dem Urlaub möchten wir Sie natürlich auf dem Laufenden halten, was alles
so in Sachen Eisenbahn in Löbau passiert. Das zweite Halbjahr ist durchgeplant und
nicht nur darüber möchten wir Sie informieren. Die außerordentliche Kesselunter-
suchung für Dampflok 52 8080-5 liegt im Plan, alle Rauch- und Siederohre wurden ge-
zogen. Nun sind die Erhaltungsarbeiten am Kessel durchzuführen und natürlich die
neuen Rohre einzusetzen. Einen Teil der Arbeiten verrichtet die MALOWA-Bahnwerk-
statt. Ohne professionelle Hilfe wäre das Projekt nicht realisierbar.  An den Reisezugwa-
gen sind kleinere Reparaturen zu erledigen. Sorgen bereitet uns nach wie vor die Be-
schallungsanlage im Zug. Zurzeit kann nur vom Speisewagen aus gesprochen werden,
dazu ist unser Wagenmeister noch auf Fehlersuche und vermutet einen defekten Verstär-
ker. 

Übrigens halten Sie bereits die 10. Ausgabe unserer Ostsächsischen Dampfzugzeitung
in den Händen. Da lassen wir zu diesem Jubiläum gleich mal die Sektkorken knallen.
Nein, im Ernst, die  erste Ausgabe gab es im September 2005, damals noch auf dem Ko-
pierer gedruckt. Anlass war die Vermarktung der Sonderzüge anlässlich der Frauenkir-
chenweihe in Dresden, die wir zusätzlich in das Programm aufgenommen hatten. Ab der
Nummer 6 entschlossen wir uns zum Druck. Mittlerweile ist die Dampfzugzeitung fest
etabliert, vielen Dank für Ihr ungebrochenes Interesse. 

Seit Juni hat sich die Erreichbarkeit des Vereins hat grundlegend gebessert, aber lesen
Sie dazu mehr in dieser Ausgabe. 

Für den 27.09.2008 bekamen wir eine Anfrage zu einer Anmietung unseres Sonderzu-
ges durch ein Unternehmen. Doch eigentlich hatten wir für diesen Tag die Sonderfahrt
nach Neuzelle vorgesehen. Auf Grund der geringen Vorbestellungen für diese Sonder-
fahrt war eine Terminverschiebung zu verantworten. Nach Neuzelle mit Besuch der
Klosterbrauerei und Besuch der barocken Stiftskirche fahren wir nunmehr am
18.10.2008 und für den 19.10. ist wegen der großen Nachfrage eine zweite Sonderfahrt
nach Breslau vorgesehen. 

Schlussendlich möchten wir Ihnen den Ausblick auf die Adventsfahrten nicht vorenthal-
ten, vielleicht auch eine Idee für einen gemeinsamen Ausflug mit Kollegen, Freunden
oder im Verein? 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und verbleibe mit

Fahrt Frei!
Ihr
Ralph Gruner



Samstag, den 30. August 2008

Technikrundfahrt mit dem Ferkeltaxi
durchs Lausitzer Braunkohlerevier
Braunkohle und Klimawandel: Machen Sie sich selbst ein Bild von Tagebauen, Kraft-
werken, Braunkohleveredelung sowie den Tagebaufolgelandschaften und befahren Sie
im Triebwagen (Ferkeltaxe) Teile des 434 km langen Vattenfall-Kohlebahnnetzes –
Strecken, über die sonst kein Personenzug fährt!
Von Löbau geht es über Dresden Neustadt nach Kamenz. Wir befahren die seit 1998 im
Personenverkehr nicht mehr bediente Strecke über Strassgräbchen-Bernsdorf nach Ho-
sena. Über die Verbindungskurve geht es weiter nach Cottbus. Bei Peitz-Ost fahren wir
auf das Vattenfall-Netz. Nach Besichtigungen von Schwarze Pumpe und Boxberg errei-
chen wir bei Spreewitz wieder die Gleise der DB. Über Hoyerswerda, Großenhain und
Dresden führt die Fahrt zurück nach Löbau.
Zustiegsbahnhöfe: Löbau, Bautzen, Bischofswerda, Dresden Neustadt, Arnsdorf, Ka-
menz, Hosena, Senftenberg, Cottbus, Peitz-Ost
Ausstiegsbahnhöfe: Hoyerswerda, Ruhland, Großenhain Cottbusser Bf., Dresden Neu-
stadt, Arnsdorf, Bischofswerda, Bautzen, Löbau

Teilnehmerpreise: Erwachsene Kinder 4 bis 16 Jahre  
Sonderfahrt, Platzreservierung, 50,00 N 35,00 N
Reiseleitung 

Sonntag, den 31. August 2008

Mit dem Ferkeltaxi zum Findlingspark Nochten

Auch für Familienmitglieder, die mit Eisenbahn und Braunkohleabbau nichts am Hut
haben, bieten wir einen Programmhöhepunkt: Der Triebwagen steuert den Findlings-
park Nochten an: Erleben Sie die Rückeroberung des Tagebaus durch die Natur. 
Die Triebwagenfahrt führt durch die Oberlausitz, vorbei am künftigen Lausitzer Seen-
land bis nach Spreewitz. Dort geht der Triebwagen auf das Werkbahnnetz der Vattenfall
Europe Mining AG über. Vorbei an Kühltürmen, durch Kiefernwälder zum Kraftwerk
Boxberg. Von dort sind es nur noch wenige Minuten zum 2003 eröffneten Findlings-
park.
Zu- und Ausstiegsbahnhöfe: Bautzen (bei Bedarf), Löbau, Reichenbach, Görlitz,
Niesky, Hoyerswerda

Teilnehmerpreise: Erwachsene Kinder 4 bis 16 Jahre  
Sonderfahrt, Platzreservierung, 38,00 N 23,00 N
Reiseleitung
incl. Eintritt Findlingspark
Mindestteilnehmerzahl 50 Personen



Sonnabend, den 13. September 2008 

Erlebnis Erzgebirge,
Sonderzug mit historischer Diesellok 112 331-4

Erleben Sie das Erzgebirge aus der Perspektive unseres Sonderzuges und reisen Sie mit
uns über die schönsten Eisenbahnstrecken zwischen Zschopau und Schwarzenberg.
Unser Sonderzug startet gegen 7:00 Uhr in Löbau und bringt Sie über Bautzen,
Bischofswerda und Dresden Neustadt über die legendäre Tharandter Rampe bis nach
Flöha. Hier ändert der Zug seine Fahrtrichtung und weiter geht es auf dem Netz der Erz-
gebirgsbahn bis nach Annaberg/Buchholz und Schwarzenberg. 
Der erste Zwischenstop wird in Erdmannsdorf-Augustusburg eingelegt. Hier kann man
in eine Standseilbahn umsteigen. Die in Meterspur angelegte Bergbahn hat eine
Streckenlänge von 1.237 m und überwindet 168 m Höhenunterschied. Vom Schloss
Augustusburg hat man einen wunderbaren Ausblick in das Erzgebirge. Das Motorrad-
museum lädt zum Besuch ein (im Reisepreis inbegriffen).
In Annaberg besteht Anschluss im „Schienenersatzverkehr“ zur Preßnitztalbahn nach
Jöhstadt wo die Schmalspurbahn bereits auf Sie wartet um Sie auf dem wieder aufge-
bauten Streckenabschnitt bis nach Steinbach und zurück durch das romantische Preß-
nitztal zu fahren. Gezogen werden die Züge von einer Dampflok. In Jöhstadt besteht die
Möglichkeit der Besichtigung der Schmalspuranlagen.
Unser Sonderzug endet in der Bergstadt Schwarzenberg, hier haben Sie die Möglichkeit
zur Besichtigung des Eisenbahnmuseums mit seiner umfangreichen Sammlung an
Dampf- und Diesellokomotiven.
Nach einem ca. dreistündigem Aufenthalt in Schwarzenberg tritt der Sonderzug die
Heimreise nach Ostsachsen an, in Annaberg wartet bereits der „Schienenersatzverkehr“
und bringt die Fans der schmalen Spur aus Jöhstadt zurück. Die Rückfahrt erfolgt auf
gleicher Strecke.

Zustiegebahnhöfe: Löbau, Bautzen, Bischofswerda, Radeberg, Dresden-Neustadt

Fahrpreise: Erwachsener Kind (4-16 Jahre)
40,00 N 25,00 N
Zuschlag Speisewagen: 5,00 N

Bitte geben Sie unbedingt bei Ihrer Bestellung das Ziel mit an:

Ziel Angebot  

Augustusburg Ausstieg in Erdmannsdorf-Augustusburg,
Bergbahnfahrt und eine Eintrittskarte für das Schloß

Jöhstadt Ausstieg in Annaberg, Bustransfer nach Jöhstadt,
dort eine Hin- und Rückfahrt mit der Preßnitztalbahn

Schwarzenberg Höhepunkt: Fahrt über den Markersbacher Viadukt,
Besuch des Eisenbahnmuseums in Schwarzenberg



Sonnabend, den 13. September 2008
Sonderzug über den Markersbacher Viadukt

Für interessierte „Erzgebirgler“ steht unser Sonderzug „Erlebnis Erzgebirge“ auch für
einen  Ausflug ab Annaberg-Buchholz unt. Bf. nach Schwarzenberg und zurück zur Mit-
fahrt bereit. Auf dieser Strecke findet regulär kein Personenverkehr mehr statt. Dank der
Initiative der Erzgebirgsbahn blieb die Strecke erhalten. Immer wieder beeindruckt die
Streckenführung; nach einem Halt in Schlettau wird der 35 m hohe und 236,5 m lange
Gerüstpfeilerviadukt überquert. Anschließend führt die Strecke in einem weiten Bogen
hinab nach Markersbach. Von dort aus hat man einen beindruckenden Ausblick auf die
bemerkenswerte Konstruktion aus dem Jahre 1888/1889. 

Annaberg-Buchholz unt. Bf. : Abfahrt  ca. 11:16 Uhr und Rückkehr ca.  15:40 Uhr) 

Fahrpreise: Erwachsener    20,00 N Kind (4-16 Jahre)  12,00 N

inkl. Eintritt in das Eisenbahnmuseum Schwarzenberg

� � � � � �    „Kein Schwein ruft mich an, ...!“  � � � � � �
Wer kennt diesen frechen Text eines Liedes von Max Rabe und seinem Palast-Orchester
nicht? Immer gern gehört und mancher bei den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden träl-
lert dieses Liedchen, verwundert über die Ruhe im Vereinsbüro.

Der Grund dafür ist ganz einfach, wir haben neue Telefon- und Faxnummern, doch über
die alte Nummer sind wir auch zu erreichen, einer Ansage zum Rufnummernwech-
sel???.  

Seit Mitte Juni diesen Jahres sind wir nun endlich mit einem ISDN-Anschluss ausge-
stattet und können die Vorzüge eines DSL-schnellen Internets genießen. Bis dahin lief
die gesamte Telekommunikation über eine Nummer. Sicher ist mancher von Ihnen beim
Wählen verzweifelt, denn es war anscheinend dauerbesetzt. Diese Zeiten sind nun vor-
bei. Nun können wir zeitgleich im Internet surfen, faxen und Dauergespräche führen,
selbst Konferenzschaltungen sind nun möglich, welch ein Fortschritt. Doch einen Nach-
teil hat die neue Technik auch: Dank zwei Leitungen kommt eben kein Besetztzeichen
mehr, wenn wir mit einem Kunden im Gespräch sind. Also an unseren Service-Zeiten
ändert sich nichts. Wir sind dank unserer fleißigen Helfer im Büro Montag bis Freitag
von 8 bis 18 Uhr erreichbar. Sollte Ihr Ruf ungehört bleiben, dann versuchen Sie es eben
noch einmal.

Und hier nun das wichtigste, die Nummern:

Telefon 03585/ 219 600
Fax 03585/ 219 673



Rückblick





Sonnabend, den 18.10..2008 (verschoben vom 27.09.2008)
Herbstausflug durch die Lausitz –
Mit dem Dampfzug zur Klosterbrauerei Neuzelle

Das kleine Städtchen Neuzelle liegt an der Bahnlinie Cottbus – Frankfurt/Oder. Erleben
Sie einen wunderschönen Herbstausflug mit den Ostsächsischen Eisenbahnfreunden
durch die nördliche Lausitz und nutzen Sie die Gelegenheit, die ehemalige Zister-
zienserabtei Kloster Neuzelle mit ihrer prunkvollen Stiftskirche zu besuchen. Die erste
Erwähnung geht auf das Jahr 1268 zurück. Die Entstehung der Klosterbrauerei dürfte
sich auf die Ursprünge des Klosters gründen. Nachweislich durften die Mönche seit
1589 mit ihrem Bier handeln. Selbst die Reformation überstand Neuzelle als einziges
katholisches Kloster in der Niederlausitz.
Wir bieten Ihnen an diesem Tag exklusiv eine Führung durch die Klosterbrauerei.
Darüber hinaus erleben Sie eine Führung durch die Stiftskirche, die mit sehenswerten
wertvollen Verzierungen aufwartet. Der 2004 nach aufwändiger Rekonstruktion wieder-
eröffnete Barockgarten lädt bei schönem Wetter zum Verweilen ein. 
Unsere Fahrt beginnt in Bautzen, weitere Zusteigebahnhöfe sind Löbau, Görlitz und
Horka.  

Erwachsene Kind 4-16 Jahre  
Teilnehmerpreis 45,00 N 25,00 N

Unsere Leistungen:
● Fahrt im Dampfsonderzug
● Reiseleitung
● Platzreservierung
● Führung durch die Klosterbrauerei mit Verkostung
● Führung in der Stiftskirche 

Sonderzug mit 52 8080-5 am 27.05.2007 in Bautzen (Foto: Ralph Gruner)



Sonntag, den 19.10.2008
Mit dem Dampfzug in die niederschlesische Metropole Breslau

Bereits am 28.09.2008 führen wir einen Sonderzug nach Breslau durch. Wegen der gro-
ßen Nachfrage für diesen Sonderzug haben wir mit unserem polnischen Partner diesen
weiteren Termin vereinbart. 

Erleben Sie einen Tag auf historischen Spuren und fahren Sie mit den Ostsächsischen
Eisenbahnfreunden nach Breslau. Unser Sonderzug startet in Löbau, mit Zustiegshalt in
Görlitz. Die Fahrt führt weiter über den Lausitzer Neißeviadukt nach Polen. Kohlfurt
präsentiert sich mit seinem imposanten Empfangsgebäude, in Bunzlau überquert der
Sonderzug das Boberviadukt. Später passieren wir Liegnitz, die Stadt war in früheren
Jahren Ziel unserer Sonderfahrten. Nach ca. 260 km Strecke erreicht der Zug sein Ziel
Breslau. 
Hier besteht ausreichend Zeit für die Erkundung auf „eigene Faust“. Besonders sehens-
wert ist die historische Altstadt, die Universität am Oderufer oder die Oderinsel mit sei-
nem Bischofssitz.
Gern vermitteln wir für Breslau eine Tagesführung durch Stadt mit fachkundiger Erklä-
rung in deutscher Sprache, Besichtigung von historischen Gebäuden, einschließlich
Mittagstisch mit einem 3-Gänge-Menü zum Komplettpreis von 25 Euro, nachzulösen
bei unserem polnischen Partner im Zug.

Teilnehmerpreis: Erwachsener Kind (4 – 16 Jahre)

2. Klasse 50,00 N 30,00 N

1. Klasse/Speisewagen                    bereits ausverkauft  

Sonderzug der Ostsächsische Eisenbahnfreunde am 30.09.2007 in Liegnitz (Foto: Ralph Gruner)



Bilder von der Kesselhauptuntersuchung

Arbeiten am Kessel der 52 8080-5, 
Löbau 03.07.2008 
Foto: OSEF

Ausbau eines Rauchrohres aus dem 
Kessel der 52 8080-5, Löbau 03.07.2008 
Foto: OSEF

Blick durch die Rohrwand in den Lang-
kessel der 52 8080-5, Löbau 03.07.2008 
Foto: OSEF

Die ausgebauten Heiz- und Rauchrohre
der 52 8080-5, Löbau 03.07.2008 
Foto: OSEF

Blick in den Kessel der 52 8080-5 nach dem Aus-
bau des Rohrsatzes, Löbau 04.07.2008
Foto: A. Schöne



Vorschau: Sonderzüge im Advent 

An den ersten beiden Adventswochenenden machen die Ostsächsische Eisenbahn-
freunde noch mal so richtig Dampf. Zeitiges Kommen sichert bekanntlich gute Plätze,
denn meistens sind diese Fahrten immer schnell ausgebucht. Dieses Jahr sind sogar
noch zusätzliche Angebote dabei. 
Ab Dresden gibt es spezielle 2 Angebote: Am 29.11. führt uns die traditionelle Ad-
ventsfahrt nach Annaberg oder Oberwiesenthal. Entweder werden der Frohnauer
Hammer, Besucherbergwerke, das Modellbahnland oder der Weihnachtsmarkt besucht,
oder es gibt „Dampf pur“ und setzt die Fahrt auf schmaler Spur nach Oberwiesenthal
fort. Am 07.12. bieten wir eine Dampfsonderfahrt nach Sebnitz. Dort hat man Gelegen-
heit das TT-Modellbahnmuseum oder das Afrikahaus zu besuchen. Die Fahrt durch die
7 Tunnel des romantischen Sebnitztales ist natürlich ein unvergessliches Erlebnis. 
Für die Oberlausitzer, also mit Zustieg in Löbau, Bautzen und Bischofswerda, haben
wir eine breite Palette im Angebot. Natürlich wie schon beschrieben der Sonderzug am
29.11. nach Annaberg bzw. Oberwiesenthal, am 30.11. zum historischen Weih-
nachtsmarkt auf die Festung Königstein oder zur Elbtal-Miniatureisenbahn, einer
Nachbildung der Elbtallinie im Maßstab 1:87. Die Nikolausfahrten durch die Oberlau-
sitz finden dieses Jahr tatsächlich auch am 06.12. statt. Zwei Toren, eine vormittags mit
Schwerpunkt Bautzen und eine nachmittags für die Löbauer und Görlitzer Eisenbahn-
freunde. Schlussendlich runden wir am 07.12. das Adventsprogramm mit dem Striezel-
marktexpress ab. Dieser Sonderzug startet in Löbau, mit Zustieg in Bautzen und Bi-
schofswerda und fährt nach Dresden-Neustadt. Dort stehen historische Straßenbahnen
bereit und bringen die Gäste in das Straßenbahnmuseum nach Trachenberge. Nach aus-
giebiger Besichtigung der sehenswerten Sammlung ist natürlich ausreichend Zeit zum
Einkaufen und Striezelmarktbummel.  
Ab Pirna startet am 30.11. also dem ersten Advent traditionell eine Sächsische
Schweiz-Rundfahrt. Nach den bisherigen Planungen wird auch in Königstein, KO Ra-
then und Stadt Wehlen der Zu- und Ausstieg möglich sein. Die Rundfahrt führt von Pir-
na über Dürrröhrsdorf und Neustadt in Sachsen weiter nach Sebnitz, durch die
7 Tunnel der Sebnitztalbahn nach Bad Schandau. Von dort geht es durch das Elbtal zu-
rück nach Pirna.
Erstmalig bieten wir am 07.12., also dem zweiten Adventssonntag, Nikolausfahrten
durch die Sächsische Schweiz ab Neustadt in Sachsen, Sebnitz und Bad Schandau
an. Hierzu pendelt unser Sonderzug zwischen Neustadt und Bad Schandau. Für die vie-
len Fahrten bedarf es fahrplantechnologischem Geschick, denn mit einem Zug werden
wir an einem Tag sogar drei Sonderfahrten mit immer wechselnden Gästen anbieten.
Wichtig war uns bei der Planung für jeden Geldbeutel etwas dabei zu haben. Die Teil-
nehmerpreise liegen zwischen 15 und 50 Euro je Person, abhängig vom Angebot.  

Weitere Einzelheiten zu den Fahrten finden Sie im Internet unter 
www.ostsaechsische-eisenbahnfreunde.de und in der nächsten Ausgabe der Ostsäch-
sischen Dampfzugzeitung, die Anfang Oktober erscheint. 

Für alle Fahrten gibt es Platzreservierung und ist eine verbindliche Bestellung erforderlich. 



Schloßstraße 3 · 02625 Bautzen · Telefon 03591 598015
www.senf-stube.de

Restaurant rund um den SenfVeranstaltungsraum für 40 Personen
Catering- und Partyservice

Bautz’ner Senf · steinvermahlen und naturbelassen

Bautz’ner Senf
steinvermahlen & naturbelassen 

aus der Bautz’ner Manufaktur

Fleischmarkt 5 · 02625 Bautzen
Telefon: 03591 597118 · Fax: 597119 

www.bautzner.de

Täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr
Freier Eintritt


